
»ende
Fra»

e il -
>lv-
Der

ttwe
qi »>,
situ
-ne:
hel-
dre-

lVie-

ob»
ein
er¬

ließ

!UUS.

»

en bl at t.
Amts - und Jntelligeuzb âtt für den Bezirk.

Nw . 21i. Samstag 5 . April 1851>

Auuüä e Verordnungen und kauft- .
^ aus dem Revier Hinan

Bekanrnmachungen . !

Foisramt Wildberg.  !
Revier Ra iS lach.

(Verkauf von Nadelholzstämmeu ) . >

'.' in deü Samstag dt » 12 . 'April
ani dem Raihbaus i» Hirsau stalifiir-
dende» Verlaus von Skammbolz auf

dem S >ock w » d der Verkauf von

341 lreaeudeu Laiigholzstämureri
mit 16500 15' .

106 Sagklözeu mit 4500 C ' .

aus drin Staatswald .gochgarteii,
Abib . 2 augereihk , wobei beureif!
wird , daß sowohl dir Langbolzstämrne

StaatSwald äußerer .1iolflbe >a,
273 Stämme mit 19000 (5' .

Staatswald innerer .Itoblbera,
157 Stämme mit 15000 15' .

Staatswald (plasberg,
253 Ltämiiic mir 30000 15' .

rtaaiswald Altburgerberg , Abth . 1
200 Stämme mir 12500 15' .

aus dem Revier Rais lach

SlaalSwalV Hräschkeich , Äll' th . 1
400 Stämme mit >9000 15' .

Slaarswald Ludwigstbau , I
350 Stämme mit l ^ OOO 15' .

Staatswald Äochgailen , 3
>200 Stämme mit 41000 15' .

ein Höschen dabei , Anschlag 1000 fl,

i>t zum Verkauf ausgcsczl und kommt
am

Montag den 21 . April
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem NathhauS in de» öffent¬
liche» 'Ausstreich.

Gemeiudcraih.

als die .fllöze zum gießen Theil auö aus dem Revier Stammheim

Lerchen bestehe».
Wildberg , 1. April 1856.

K Forstamt.
Nierha  m nr e r.

Revier Liebe » zell.
«Holzverkaus ans dem Steck ) .

Am
8 . d. M.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Naibbaus i» Unkerbaugstätt:

345 Stämme Tannenholz auS

dem SraoiSwald Hoch Holz,
310 Stämme Tannenholz auS

den, Liaakswald Simmozhei
»lerwald.

Neuenbiltg, 1. April 1856.
K . Forstamt.

Lang.

Forstamt Wildberq.
(Stammholzverkauf auf dem Stock ).

Am
Samstag den 12 . April

Morgens 10 Uhr

Staatswald Dickemerwald , Abth . 1
Glaitstarg,

136 Stämme mit 5800 15' .

Staatswald Dickemerwald , Abth . 6
Reuttenhau,

144 Stämme nrit 7700 15'

Staatswald Weiler , Abth . 4 Weiler-
stich,

108 Stämme mit 8000 15' .

Wildberg , 1. 'April >856.
K . Forstamt.

Nietha m m e r.

Dachtel.
Es hat sich ei» schwarzer Ratten-

stängerhuriv hier ringefteUt welcher ge¬
ige » die Einnickungsgebrrhr von dem

Eigenihümer obgeholt wctven kann.
Schuldhcißenanrl.

Eisenhart.

Calw.
(HauSverkauf ).

Die einstöckige Behausung deS Jo

Hann Jakob Vögele , EHmiedS , Ro

werden aus dem RathhauS in Hirsau118 in der Ledergaffe mit Schmiede und

Calw.
(HauSverkauf ) .

AuS dem Vermöge » deS Johann

Friedrich Hilowei », Fuhrmanns,
die Hälfte einer dreistöckigen Be¬

hausung irr der Jnselgaffc No.
233 i» it 9 Rth . 13 ' und 4

Rth . 7 ' Garten am Eckloß-
berg , Anschlag 250 fl.

am
Montag den 14 . April d . I.

Nachmittags 1 Uhr
aus hiesigem RathhauS.

Gemeinderath.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Ausruf ).

In nachbenannter Gantsache wild

die Schuldenliquidation zu der bezeich-

ueten Zeit porgenommen werden.
Man fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬

zumelden.
Ferdinand Böhm,  Glaser in Lie-

be»zeil , am
Mittwoch den 30 . Apiil d . I.

Vormittags 8 Uhr
in Lubenzell.

Den 1. Apiil 1856.
K. OberamtSgcrickt.

Ebensperger.
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Calw.
Für die berühmte

Hei- enheimer Dleiche
der Herren L. Hartman » Söhne , übernehme ich auch dieses Jahr wieder Bleichgcgenstände aller Art.

Leit ich die Besorgung er Bleichgegenstänve für diese mit den vorzüglichsten Einrichtungen versehene Bleich¬
anstalt übernommen habe , habe ich von hier und der Umgegend jedes Jahr mehr Aufträge , siir dieselbe erhalten,

welche die beste Cmpfehlnng sein wird.
Christof Widmann.

Calw.

Ludwig Giebenralh  Küfer nimmt
einen Jungen in die Lehre auf.

A l t k e n g st ä t t.
Ein einspänniges Wägele nnt eiser¬

nen Achsen und ein alkeö Kinderwä-
gele hat zu verlaufen.

Schmiedmstr . Kümmcrle.

S i m m o z h e i m.
Nächsten Montag und Dienstag ist

Kalk und rothe Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

Geld anSzuleiben gegen zweifache Ver¬
sicherung :

60 fl . bei Gemeindepfleger Klink in
Nenweilcr.

40 fl. Pflegqeld bei Gemeinderath
Ebcrhardt in Agenbach . ,

150 fl. bei Wagner Geiger in Calw . I
180 bis 200 fl . Pflegqeld bei Hein¬

rich Haydt in Calw.
550 fl . Pflegqeld bei Lammwirth

Gaier in Agenbach.
Calw.

Liedertranz.
Heute Abend ist Gesang bei Schiff -

wirth Rohm . Einzug der Beiträge.

Calw
Heu und Oehmd und ewigen Klee

bat zu verkaufen
G . Heinrich Hammer,

Merger . '
Calw

Die berühmten Guttapercha . Stahl¬
federn , Hamburger Kielfedern und
«Hlegellack , von Heirn E Häberle
empfiehlt bestens.

C . A. Bub,  Buchbinder,
früher Leck , Wittwe.

W ü r z b a ch.
Am 1 . d. M . brannte zu Wür .bach

idas HauS deS Äiickael Rentschler,
Bauern , so schnell ab , daß ia,t Alles
»niverbiannte und 3 fremde Dienstbo¬
ten desselben UNI ihre ganze Habe ka¬
men.

Unkerzeichiietes bittet mitleidige
Menschenfreunde um milde Gaven sui
diese armen Dienstboten.

Den 4 . April t856.
DaS gellt . Amt.

Zur Beuikundung:
im Namen des gem . Amts,

Pfarrer Z i m m e r.
C a I w.

(Danksagung ).
Für die viele Liebe und Theilnah-

me ivelche unsrem lieben Sohn Karl
Buck  während seines kurzen Kranken¬
lagers zu Shell wurde , so wie für die
zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte und insbesondere leinem Hin.
Ptinnpal und Milaibcilein sagen wir
unfein heizlichsten Dank.

Die Hrnieibliebenen.
Calw.

Nene große Viktoria - Eibsen per

Die Stedinger.

(Fortsczung ) .

Nun davon durch krumme , steile,
dunkle Treppen , Gänge und Wege,
hinaus zum Thore , da standen die inu-
lhigcn Rappen vor sichere», Wagen —
rasch hinauf und wie im Stnimwin»
davon , während die heulende Menge
der fanatischen Krcuziräger nach dem
Geächteten suchte und der Ritter - to¬
desbleich auf der Rampe stehe» blieb
und hinaus schaute zum Stedinger-
lande.

XI.

Der Kreuzfahrer Weihe.

Ptniid 24 tr
Brockel  Erbsen früheste fianzöstfche

per Pruirb 2 4 tr.
dito späte p,r Psurrb 20 kr.
Znckeieibsen per Piurrb >2 kr.
frühe Zwergbohner , 1000 für ei¬

ne per Pfund 24 kr.
weiße Säbelbohnen per Pfund

20 kr
Salatsezlinge per 100 Stück 6kr.
Spargclpstanzen per 100 Stuck

1 fl . 30 kr. '
empfiehlt

Thudiu  m.

C a l w.
Unterzeichneter verkauft Frühhaber

und Gerste zum Säen.
Christof Hammer,

Mezger.

Während der Bauer und der Pater
nach Steding sansten , wgen sich die

^Haufen der Kreuzfahrer aus dem Mark¬
te wieder zusammmeii . Daö rothe
Kreuz sollte ausgetheilt werden und der
Ke .zcrmeister sollte zum Volke sprechen:
so war eö herumgegaiigeii . Es war
ein ungeheueres Drängen und Wogen
von Völkern aus allen Tdeile » des
Reiches ; wüste , wilde , verzottelte Ge¬
sichter und Kleider vom Rhein und der
Elbe , vom Harz und ' aus Thüringen,
aus Westphale » und gar von der Do¬
nau und aus Böhmen , darunter eiser¬
ne Kriegtlrcihen in Dienste » deutscher
Herzoge Und Fürste ». Und diese selbst
kamen nu » heran , blinkend in Gold,
Stahl und Eisen . Ihnen voran ' Kon«
rad von Marpurg und dienende Brü¬
der , die Tausende von rotheu Kreuzen
trugen . Ucber die brausende Meng«
ging tiefes Schweigen , als Konrad die
Redlierbühiic bestieg , feierlich ein Per¬
gament entfaltete und mit weithin dröh¬
nender Stimme also las:

„Wir Gregor IX . römischer Pabst,

4



Knecht der Knechte , fordern ciuf zu
streiten nuf Lebe» und Tod mit den
verdammte » Kczern , genannl die Sic-
dittger . Denn sie haben mit dem Gifte
ihrer Kczerci viele N»s>1,ildige geinvr-
det . Wer mag ihre Gräuel aufdecken!
Höret aber und schauert : Wenn ein
Neuling von ihnen ausgenommen mild,
erscheint ihm ein Frosch , ihn kiisse» sie
und saugen in sich sei» kaltes Gift
Er ist aroß , mächtig , giftgeschwollen,
einem Ofen vergleichbar . " Ein wil¬
des Geheul des Volkes unterbrach den
Vorleser ; er hielt einige Augenblicke
ei», dann fuhr er fort : „ Nun erscheint
dem Neuling rin Manu , furchibai
bleich , glühende Kohlen statt Äugen,
mager , ohne Fleisch , nur Haut und
Gebein , ihn küßt der Elende und mit
diesem Kusse v -rschwinret ans seinem
Herzen ganz und gar die ErüineruiigE ' M
an Gott und seine Kirche.

Das Geheul des Volkes ertönte
fürchterlicher . Dann fuhr der Kezer-
meister fort , immer neue Gräuel ans-
zählend , bis das Geheul des Volkes
anwuchs z» Meeresbrandnng und Nord-
sturm . Ein Wink des KezerMeisters
aber genügte wieder Ruhe zu schaffen.

„Ihr habt die Gründe vernommen
und Vas Gesez sp. ick' t : „ „ Du sollst
die Gräuel weg thun !" " Seid Ihr
bereit ? "

„Gott will es ! Gott will eS!" don¬
nerte das Volk.

„Ihr seid gesegnet . Bereitet Euch,
heiligt Euch Schon von H ute an winkt
Euch die Märtyrerkrone Wir aber
veiküudeu Jedem , der sich das Kreuz
anheste » läßt und miizieht in die hei¬
lige Schlacht , Ablaß aller bösen Ge¬
danken und Misscthaten , deren er schul¬
dig vom Leibe der Mrrlter an , in Kraft

noch nicht trugen ; dann ergriff er mit
der Linkcn ein langes , goldenes Kreuz,
mit der Nechicn ein blankeö Schwert,
hob Beides in die Hebe und ries:
„Der König der Hcettckaaren sck' üze,
die snr ihn streiten nnb sein Haus.
Er mache schais Eine Schwertel und
legt Eure Schilder . Äme » !"

Und ans einmal eiklang ein weithin
giollendes ,, 'dnnn !" bann löge ßch die
ungeheuere Ginppe und die liese Stil
ic ans ui neues Woge », Drangen und
Tieiben , in Neues , wilderes , suichleili-
chercs Geschrei und Geheul.

X.

Aus Altenesch.

Eine saftige Anhöhe in der Nähe
Baiveustelh Halle ihren Namen

von einer uralten Esche , die hier siänd.
Die Sage ging : unter dieser Esche
hätten noch die Heiden ihren Göitcin
geopfert , rundum habe sich ein Graben
gezogen , der sei oft ubergestossen vom
Blute der Gefangenen , die hier ge¬
schlachtet s. ien Das hatte de» Plaz
unheimlich gemacht im Volke und Nie
manb saß gerne unter der alten Esche.
Nur zu St . Johannis Abend brachten!
die Builche » Feuerrader hinaus und
ließen sie bann hinunlelroUen in die
Ebene und >m Rollen sprangen die
Burschen hinubci und die Mädchen
nahmen sich Abends von den Brand-
ilucken mit nach Hause , legren sie un¬
ter das Kopfkissen und träumten danrh
den Schaz , den sie bekomme » würden.
Heute aber war noch nicht Johannis,
eilt mvigen und doch saßen heule zwei
grauen da ob-n unter der Esche . Es
war die Elsbetb und dev Klaus Frau,

unserer Vollmacht als Legat und Vi - !d>e Margareth , die neu zum Mädchen
karius des aUerheiliqsten VaieiS Gre - ltsiclt, und mit ihr hinaufgegange » war,
gorins IX Amen !" !>venn auch wiederstrebend.

Und „ Amen ! Ämen !" biaußte esj „ Wahrhaftig , es duftet nach Blut
durch die Menge Wer , Elsbetb, " sagte die Maigarety

„Nun knieet und empfanget Kreuzt »Das ist ein schlimmes Zeichen , an
und Segen ." Die wilde , wüste Men -iso wen Orten giebt ' s bald eine
ge knieete nieder kein Laut mehr zu
hören , nur das Tappen der Mönche
zwischen , »eben , über und auf den
Knieenden , rim die ' iöihen Kreuze aus-
zutheilen.

Konrad heftete nun sich selbst das
Kreuz an und de » Fürsten , die solches hier ? "

Schlacht . "
„Sorgt Euch nicht , Margareth,"

antwortete Elsbeth . „ Das Korn duf¬
tet gegen die Erndte , wenn so die Som-
merhize darauf brütet ."

„Aber warum bist Du so gern

„Habt Jhr ' s den » noch nicht ge¬
merkt, Frau Margareth ? Schaut dort
ern , ganz fern hi» , im Abenddnft!
DaS sind die Thüirne von Oldenburg;
Morgens kann mau auch das Schloß
sehen, wen » die Sonne recht hell scheint.
Doik wohnt Er "

Sie saß da »nd spiach so , wie der
Knil sie drin Junker geschildert hatte;
blaß , weich und still wie eine Marly-
lerin » nd hoffend , noch über die Hoff¬
nung hliicuis.

„Nickt , daß ich sein Weib werde,
das wäre zu viel gehofft , dock' daß er
mich noch lieb hat , das glaub ' ich fest
und daS ist mir genug ; " so antworte¬
te sic jezt der abwehrendni Freundin
und dann schaute sie wieder hinaus in
den Abcnbduft , nach den Thürmen Ol¬
denburgs und auf die Landstraße ; dort¬
her mußte ja der Kurt komme » , kom¬
men mit der Gewißheit , ob er sie noch
liebe . Und da wiibelte Staub auf und
eS kr,m näher , ei» Wagen , zwei Pfer¬
de , der Kurt und ein Mann il» Rei¬
te , mantel ihm zur Seite ; das war Er!
Das mußte Er sein! So dachte , zit-
terie , schrie das Mädchen und konnte
sich kaum aufrecht halten und wunder¬
bar verkläir sab sie auS im Glanze der
unkergehenden Sonne . Aber Marga-
rrth Halle schon erkannt , daß Er 's nickt
war , da schwankte das Mädchen , wie
eine bleiche Lilie aus dem schwanken
Schalte im Winde . Die Männer stie¬
gen aus , der Kurt voran.

-„Lebt er ? " rief Elsbeth ihm cntge-
gen

„Er lebt !" rief Kurt.
„Gott sei gedankt !" mit diesen Wor¬

ten faltete Elsbeth die Hände . Kurt
stand nun vor ihr mit todesblcjchem
Gesikt.

„Und - — ko— kommt — Er ? "
so fragte Elsbeth leise , zitternd , und
schloß die Augen , weil ihr bangte vor
der Antwort.

„Er kommt !" sagte Kurt und konnte
nicht weiter.

„Er kommt !" lispelte sie in namen¬
loser Seligkeit.

„Er kommt als Feind gegen Ste-
ding ! Er kommt mit dem rothen Kreu¬
ze des KriegSheerS , daS uns als Ke-
zcr vernichten wird ;" so brauste jezt
Kurt heraus ; da brachen Sinne und
Glieder des Mädchens in Ohnmacht



zusammen.
Der Priester war wuhrenbd.m her

uugerreten und er , Kuu und Murga
reihe iingen die schwer sich Eibo !eiio>
lünnnter ins Doii , in ras Huris des
Vurers . Dorr blieb sie u.,nr dem
Schnze ber Fru » , warnene der .null
'Alle hinaus b.schieb zum duit. in P,a
unter per Esbe , als einzig wnivig ?>>
Stelle . zu kn » was er zu sage» bube
Die Buiiern wann oon den Feldern
zrirrickgekommei' , '.Nndera, von we,ie,
her. uuv die Schöff. n waren schon du,
weil münze» große, hunvibing gehulien
werben sollte , zu Ebr .n des Dl Jo
hanilissestes »nb so waren b u» bi:
besten Männer bald alle pen'ummelt.
Der Kurt Hut uut>r ne und ich,ach:

»Ihr leib Niänner , du b,unchi's
keines Breies drum : Wir siub perlo^

i !"
„Duö ist diel uns Einen Schlag:

kurz unb bündig. Erkläre " Ls sprach
der Schnlblieiß fest »nd rukiu-

„DaS kuun Ver Puter b-ss r als >.l'
den bub' ich mirgebrucht, uls Eine»
der unser» wieder. Der mag er,uh
len."

lind der Puter erzählte , ulles wus
er wusrte und kein Joru w. niger und
Vas Verderbe» stund l,beurig vor ui
ler Augen. Aber kein Mliev rührte Neb',
keine Miene znckrez kein Nokb rvurde
blässer; lein Weil vernubi» »>ur>. uls
das des Klaus rwni Jvenhor : „Gon
sei's uebunkt! Nun gili 's ! Pu » kgm
pserr Hölle und Hinin,U um uns ."

ichweige, Klaus !" ries slr-nu der>

schrizeu und mehr überschreiten. Nie- .Wir schwören einen Eib , büß Keiner
muiib iruhine uns auch aus , weil wir sich ou -ieben will der» Tobe s»> die
rn Bann jUlb. Leeiuub mugre uns beiniuliüiUe Eide " Do sprach der
iUhren und wir »ragie» ein baub u»i Ich,, ; heil! niil männlibei Winde und
beer» schwelle ge>v,nnen. llnrechr l . i- ,rniitele nb duiiei zur» s-ilubsiebenderi
oe», uuer nicht Unrea-, lhun . Ld saPaie,: „lind Jbr , ehrwiiibiger Herr!
le der alle Delmur ." ba Ihr wi der zu uns gekommen >e b!

Em ruhr^es ichenrutlirel des Beisalls Wsiii Ihr de» igieachreien noch einmal

ging drum den weilen Männer !,e:s . Won Gon . s lese»? zleop einmal
Der Lchnlbheiß lrai vor : chas n,Nrue V,«bl ihnerr ruchei,? No>b

„Auch ich mag bas " und nicht las- einmal d-u be,!,g>n v 'gock. nllang diilch
reu, ws Ich g. esieu >.NI. Ich l>eveSand  eilönen lasser, unv Id 'ddir
oleg Hand wie meine Leele unb willch,,,̂. beben des Heien Fl »»' und .unS

reu

oegiaveu sein, >dd iw gelämpsi Hude
Mir »He'ed bei» Dchnibheig !" lang!

,ich sejt iss aus der Menge und bei
Enno '.chil Wulbhulbeii lies Mel.

„Also wehren wir uns uns heben
unb Tod !" lies der Seluus ruil felii-I
le luden Augen.

„elus Leben unb Tdb !" ries der
Dchuldheili, nes jeder Dichüffe uno je¬
der Mann , ber bsri staub aus Alten¬
esch.

„Aber unsere Weiber ?" fragte
EiiNb.

„Die helfe» unö kurnpsen unb ster¬
ben ruil uns !" jauchzte ber Klaus.

„Und wenn sle uver die eöumpse
siub?" ries Delinar von Dirke.

„Le > lle Heu wir bis auf den lezlen
Man » und Der fällt und ruft uu Hut
len: „Es l. be das Neun !" sv ftummie

bezeugen, ruß w» lümpie» im Nechr?"
„sech will's ! Id will's ! Urib stände

»rein heben baiuns !" rief begeisieit, seist
'dertlüit der Piiester.

»Ibr Mäiiiiei Ltebiugeiis : seid Ihr
gewillt n»k bere' I , baß b>r Priesrer
tbue idie ich gesagt ? Wer ka nicht
will, der gehe vem fernen." Dock Nie-
nrund ging uls der KluuS , vor sich
hininnrnnlnv : „ Ich will keine Gnade,
wo ich nicht gesündigt."

Der Priester erhob nun die Hände,
segueie und betete dünn mit tiefkliugen-
bcr Llinrme ein Vaterunser . Daun
labete er zum lezte» Kirchgang rin, bei
Louiienailfgaug am nächste» Tage . —
hautlos gingen die Männer auSeiiiaii-
ber, nur ber Lchrrlbheiß blieb noch zu¬
rück nili dem Pater ; du kam wmneiiv
die Plargureth und fugte, büß Elöbeth

es empor aus der Vruil d ŝ bämonrfch elend, lodeselend sei

.igilssenen Klans
„Pll bas Euer aller Meinung ? !"

Do doumrle rinn ber Dchrildheljj hur,
vag jeder Mann ihn deuilich sei liehen

-chulbderß ; „erst Nulh . bann Lharzl -onnle u.ib ein ge. alt geS „Pa . MW

-Dchöffe Enno vv» Waldhalden , was
uieiiir Jbr ?"

Der E chvsie Enno trat Hers er und
meinte : „WaS blinkt End , wenn wir
den Vlitthiiiideii bus N >st ränmkeii?
Unseic Dchjffe lieuen aus der Wefei
und in de» Dnmpr'en
packen wir bas Besle ein , Kuil leiiiu
bas,Dib,wasser , die -zuckel ,vi,fe „ wir
i:> die ?!cker, Häiiser , Dämmien , und
suchen ein huub, wo wir uns u n uns
daneii "

Es blieb Alles unbewegt und siumm
. wie portier Ma » sah Deimue pon

Dirke un die LteUe des E »uo trete,,
. r-.nv körte ihn also sprechen:

„Nimmermehr ! Jedem Volk !si seine

aller Munbe ranfchle durch b.n goloe
ne» Abelw, hruav von ber Höhe dura
bas 2Hai.

„Lv helfe Ulis Gott ! Do spreche
ich Amen !" sprach nun f-llrileh bei
Dchirldheig, inmm er fein Hunpr eni-

Dicse Nachlioloßle uno fo ei>chdll denn au -o hie,
ein wealeS, seie,i,cheo Anw». „ruil
nun gehe J -ber IN seine Kundfchafi
und tunve oe,, Lefchlug vem Nachbar
au . Morgen bei Dvnneiiaufgang foll
ein jeder gewappnet sein, gewaltig
nach feiner Muchi . Dann Hallen wu
unsere lezte handfprache , bannt keilte
ungesnhnte Feindschaft u»b Kluge mit
uns »»'s Grab gehe. Tu Kurt , sam
melst Deine Deefuhrer u>d bcsezest de»

Grenze gesezt pon Gsll , die soll esMorberlrich schon »ah Mitternacht.

Der Puter ergriff beS trauernden
chiildheiß Hund unv sagte: „Schuld¬

heiß, Jbr ihulet doch ei» Unrecht, daß
Ihr buS zngubt. Wie konntet Jhr 'j^
iür möglich halten : Gras unv Väue-
iili

(Fortseziing folgt) .

Predige » werben am Sonntag den
April: Vorm . Helfer Rieger , Nachm.

Vikar Fischer.

Redigier »erlegt aud gedruckt vor, Rkmrtuj.
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